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Beflissene üschistoid.e §ypen haben es stets yerstandel, niü ihrea r

Gemisch aus eigengn unüerschwelligea dngsten 1) und. Relikten d.er
§exenverfolgung 2) den rr lrrenschutz rt d.ahinäehend. zu interpretierea,
dass d.ie öffentliclrkeLt vor dsn sogo Imen geschützt werd.en müsste.
Ia Hirklichkeit ist eg uogekehrt; öenn d.ie Genalttätigkeit d.er lrrea
(obgleich f,.ie objektiv ia l{otsituationen ged,räi.ngt siaa) ist nicht
grösser a1s bei delr §onnaIen, sie ist auch nicht gleichgroß 1)t
soaÖetn sle ist geringet, wie es auch schon Frof. Mikorey yertrat.
lie 8o1gen d.ieser tagressiven Autorltätssuchtr d.es autoritatsgeprägitea
Charakters gegen sozial Band.ständ.ige d) waren in Deutsehland. vor d.er
Eranzösischen Bevolution Asyliel_Irng und Ausbeutung ohne reshtltche Basis
und. später - bis heute * ein äaufea von Gesetzen d.er d.euüschea tä,nd.er,
öie clea &tnen lrren JedEs &echt nahnelt und. jed.en ärztlichen llafug ntt
ihnea zu}iesseal währenrl ärztLiche Aufzeicbrrungex bis rror trenlgen Jahrea
selbst bei tlringen(Lem [atverdaoht aicht durah d.ie §taatsaawaltschaft
beschlagnahnt rerclen konatea.
Dabei lässt sich io clen Imengesetzen der letzten zweihuncLert Jahre (vorher
gab es kelae) nicht etra ein Sortschritt d.er Bechtsauffassungea nit
rachaend.er Aaerkerueung d.er Bechte der Betroffenen feststellea (wle bei,
dea Si,irgerrechten d.er Norualea), sond.orra - so überraschend dai auct

dureh Zunahne der §ahnideen bel d.ea iirzten und ?erfektloaienrng ent-
sprechenÖer Rechtsnoruen durch Sea.rnte - guod est d.emoastrandum :

Das bis heute vorbildlj.chste lrenschutzrecht geht auf, tr'ried.rich d,en
§rossen zurückl Er1 cler gleieh bei seinen amtsa.atritt giegen den §löer-
stand. d.er Justizbeamtea die Abschaffung iler Folter durch,setztes gab naeh
den §iebenJä.hrigen trriege Gesetzerwerke ia deutsohEn §prache (Uis aaUfa
Late:i"n) ln Auf,tra€, 3usätzlich verstli,rkt wurd"e seine atsiaAt clurch d,ie
Torkoanrdsse um den Eül1er Ärnolal, d.en Bichter uad. Seante ira Interesse
ei$es ad..llgen Eerrn nicht nur entrechtet sonÖe:en auch regien treuenrlanzrt
bestraft hattea, was Frieörich zur Entlassung hoher Beaeter uad, zur
Iahaftieruag der Richtelc veranlasste. 5)
Von clea beicleu daraufhin nach Friedrichs 8od koetifizierten §esetze$,rerkea
( tlgq Preuseisoheg Allgeneines Landrecht; 1?95 Allgeueine 0erichts,'

ord.nuag der Preussischea staaten aLB und. aco ) schreibt d.a,r
erstere unter clen Gesiehtspunkt tler Gefahreaabwehr zrar hilfsweise clie
Anstaltsunterbringung del §ahn- uad. B1öd,sinuLgea (und. ihre Eeilbeha,nd.-
lung!.'raach Mög:lichkeit") vor 5), Jed.och garantiert d.as zweite (prozes-
suale) dem Setroffenen ein vorbiLaticUes GÄrichtsverfahren mit Ualersu-

cbungsmaxime uncl Seryeisaufnahme, wie es sonst - bis heute - nur Mörrlerl
Bäuber und. anclere lerbrecher aber :richt Psychiatrisohe Patieatea erhaltes.
(Oerichtlicbe Wahnr unä slöasinaigkeitserkiäirung als voraussetzung d.er
Anstaltsr:nterbringulg, Q . . zuvor aber durch d.en B:iohter untersuch*
werd.en solL: ob jenand. in cLera Zusta.nde, wo ihm clie 3ef,u$ait, über seine
Persoa o . frey zu verfügea, benoumen werd,en üu8, sich wirklich befi.nd.e. tt

Ae0 )8"8iteL §t).
Diese Gesetzesnormen ,rurd.en von d.en ärztliohen Staad.esg:eaossea elafach
ignoriertr so d,ass aus d.iesem Gn:.ad.e d,er Preussische §taatsrat 180] ein
Beekript erliess, d.as sü.rikt zur Seachtung d.er Gesetze aufford.erte,
Und. weil Ge$einrat Profo i{Iufe1aail als Direktor d.er Berliner Charitü
annahnr für ihn gelte au"*h d,as aicht, bekam er 180{ eine spezielle Auf,-
ford.enrng zur Einhalfun6: d.er Gesetze d.urch Friedrich-Wi1belu IIIo
Diese Yorkomnnisse wurd,en durch bitrgerliche fnteressierte d.erart yerr
tuschtr Frietlrich tler $rosse sgstenatisch d.iffaniert, d.j.e lahalte d.ieser
Gesetze falsch zitiert bzw. verleugr€t (s.uo)e dass selbsü GüSE/SCHITA6BE
in ihren sonst lobenswerten Bänd.ea l) eine völlig falsche Darst-efhag
d.avoa giebeao



Die Qua1ität d,er Gewalt in d.er Psycl:-i.atrie ist zu alleu Zeiten ent-
sprechend. g:ewesen d.er Qualität der politischea Auffassungea der je-
weiligen Epocheo EntsprechenÖ gelaag es d.eu Ärzten in cl.er einsetzenr
d.en politischen Restauration aach d.en Karlsbatler 3esch1üssen (und. nach
der Perfektioaierung cies Aastaltsvesens tturch C, 'tI. Fo RolLer - S)
rten PreussLschen Minister ftir Uutericht uad. Ku1tus (sowie für clras Ge-
$i.nd.heitsresen) zu bewegen, d.urch §rlass üie Anwendung d.er obeng€tlarrlr
tea AG0-Eechtsnornen ainzuschränken bzw' beöeutungslos zu nacheu (war
rechtlich vöUig uazulässig rar, dena ein Mlnister-Erlass kann uicht
nehrfach von höheren §te}Ien bestätlgte Gesetzesnormen ausser kraft
setzen) 'Sähread. dleses voa Eechtswid.rigkeiten strotzend.e Bünd.nis zwischen Psychj.a-
tern und. Eerschend,en bzw. Seamtea sich stetig festigte, kamen ftir d.le
armerr Irrea (wozu nun auoh zr3e Demokratea gehärten - und. zwat nicht
nur theoretisch wle ia Orotlctecks Dissertatlon von 1810 lrDe morbo d.eno-
oraticotr, sondern auch praktisch !Li.t Anstalts'tlnterbringungea wegear
I Störung d.er öffentlichea Sidrerheit und. 0rd.nungt ) tinstere Zeiten, d.enn
d.ie Gesetze cler and.eren cleutschen tänder uad. später cles ]eutschea Kaiser-
reichs hattea ?.\flat d.ie Einrichtuag d.er Anstalten; d.te Kostenfrage und.
clie llnterbringung znm Oegenstand., nicht aber d.en §chutz d,er 3eüroffenes
vor Beamten, ärztea und, Irrenhauspersona,lo
Terschlinnert mrrcle ilas alles durch d.en begrifflichen Unfug d.es Psychia,,=
triepapstes EriL Kraepelln, sorie seiner fascluistoid.ea Kuapane und.
Epigonenl Eovotr irier nur *ieDementie-praecor/ScLizophreniel ileren Unter-
fora tQuerulanzt (aie ;uristiech abgestorben war und. d.eswe€;en zur Erhal-
tung ilieser Bepressionsnöglichkelt a1s trrankheit zu neueu lrebEn enreckt
rurde), d,üe Psychopathie, urrtl die lnbezillität genannt seien.
I{ach nehr a1s dreissig Jahren Ka.opfes gegen d.as Bändnis von {rztea uit
[erwaltungs-, Justiz- und. Medizi4albeauten - 9) - war es deg' BUI{E FiiB
IBIE§SE0HSSR§FO$I aufgnrad. tl.er Denokratisierunä nach d.er. lXevolutionr
troa 1918 geluagea, iq Beichsjustiznin'isterirua einen Gesetzentwurf, alzur
regieal d.er Seteiliguag iles Bich*ers bei Aastalüsunterbringungea vorsab.
0bgleich d,ieses Gesetz Yoraussetzung für d.ie Bealisieruag des Grund,rechts
der Freiheit der Fersoa (*rtitel 114 WeirnBVerf) war, foruierte sich d.agegea
ili.e Eeaktioar Unter I'ähnrng öes vom Bund d,er lrrenätzte geräb1ten
Ernst Bittershaus (Psyohiatrieprof,essor ohne Eabilitatioasarbei.t, später
Erforseher der Bassenseeler uit cl.er Auffassun€ir Aßsta&ten seiea rr nichts
a1s eiae Konsequenz aus trera Egoisnus d.pr Marsen 'r ) täu.schte ein Eanbu:rger
Gremiue (uit prbroinentea Juristeu - 10) in einer Eingabe d.as Beicbs=
justiznin:lsterium über d.le Sach- uad. Bechtslagel wsbei sLe eiaen eigeaeu
Gesetzentwurf vorlegten, d.el die Anstaüseinseisung Ourch jed.en deutschea
Lrzt ohne richterliche Seteiligung vorsabo
\Tährend. keiner öieser beidea Gesetzentvürf,e kodifiziert vurd.e, richtetea
sich d.ie ärste hinfort nach itrren eigenen Enümrrf und..zwar night nur
unter Yeeletztrng cles Grund.rechts aus Art. 114 d.e:r lYeinaren Reichs-terfa.r
sungr a:ieht nur d.le ganze %etf des Drittea Beiches hindurch, aicht-nur
währenil cler Besatzungszeit, sond.e:§n Jahrelang auch ia öer BunclesrepubS.ik
Ln gedlrld.eter straf,rechtlicher Freiheitsberaubrrag uater Yerstoss ge€iea
Art. 104 II 0O - 11) - und. spezie}le Ldnclergesetzel dle richterliche
Seteiliguag vorschriebe&o
'flährentl. clie gesetzlichen Yorssbriftea richterlicher lilitwirkung ruichü nur
ignoriert sondern auch gesehnäiht rrurden 12), währrail Tausenöe - ing-
besondere aus d.er üaterschicht (vg1" Janet - 1il und. Yertriebeaeu,.kreisea -
fornell und, maüeriell fragri,irdig ia Iueaaastalten (verschiintr rLandes-
134at1gnhäuserl ) verschwand.ea, verkündete CDll-Btrnd,esaussennir*eter Eeinricb
v. Brentaao voi d.em Sunclestag (fei Yerabschietluag öes lleeiheitsentziehungs-
gesetzes io Juni 1956) r m Die Frele Welt unterscheidet sich von Ostblock
d.urch clas §esthalten am Prinzip der tr'reiheit und. d.er Achtung vor der l{ü:ed.e
d.es tr{enschea I e

überhaupt scldenen genisss Typen d.iese tYoLksvertretungt a1s Sorum tler
Volksveröunmrng zu betrachten. §o erklärte zoSo Oer Präsid.ent der
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Ianöesärztdca.mmet votl Niäd.ersaohsen', Jungn"nn CDII-!I(Br auf den Eöher
pr."il äer Uisere, als Patientenbettea a.uch in Flurea und zweckentfrem-
äetea sälea aufgästellt earen, vor dem Sund,estagl tr Wir haben ga:xz

Le:ro:eragenöe Piychiatrische A.nstalten - maa mll§s roh-L besset sagen
f Klinikear tr - i+) ,t uad. Igloranten vervollständ.igten dann dlese
Imagepflege in deu Seüieao
ro' ünier""hi"a zu üen Fänfziger Jahren (geker::rzeichnet durch die t'est'
stellung Oes &udesgerichtshof,es: n Die §rfahrung hat gezeigtl dass
Eellanstalten inmer wieüer zur tr'esthaltung an8eblich gelsteskraüker
;ä;;-iü=-ar" OrtentLichkeit lästiger Persoaes o ' rrißbraucht werd'ea tr

:-it)-"""ä;-"*"=-af" gesetzlich rorgesch"r{ebene richterliche ![itwJ.rkung
bei-Äastal.tseiareJ.suüea mehr beachtete aber sie blieb bis heute eiue
blosse Barcel weil jeäe WalnLetee bzwo Sa,Lsohbetrauptr:ng d'es .&mtsarzter
fU"li" prodüziert äus seiner nangelndea Qpalifikatioa un6 seinen
i" "t"il';;; clen me<tizinnanngläubigoa Bl.chtern als göttl'iahe Offea=
;;ö-(;;;;"t ater als rlss"o"äu.ftlioh e:rakte Eeststelryg)
gär""I"i r:nd. Beweis auch riber tatsachenbehauptungelr "f"l! erhoben wlrilo -

Inmerhin war bis End.e cler Seohziger Jahre clie Anstaltsunterbriagung
n:icht schon bei led.iglich von tr[eüizinern behauptBter Gei s-teskrankbeLt
zul.asstg gonAeä-(""i"p""chend d,en Oeda.tkeB cler §ef,ahrenaÜwehr aus
des Freuseischen iiffs"n"inen liap.d.recht) erst bel Störung Oer 0f,feat-
lichen §l&erhelt unÖ Qribaung in d.leser Zustand. Dao galt auf deo
p"pf"", derut ia Wtrt<lichkeli rar d.as kelae resentlLche §Laschräinlnrag,
weil dle pervertienrag cles unabgegreaztea Yerlegenheits- un<[ §arme1-

*r*r: i,' :i r 3:iH ;:iilu'$" ää: ä*äi*"ff : fi äl1:ä" ä: i" ä' }:Hffi kt
Sicherheit ua4 Ord.ngng lnplizierte und. Yon den Bichtern fast innet so

gewertet wurÖe1 s€ln Jenaad. uit ilieseo Etikett belegt woroen watr
Gegea diesen tätzten [l"io"o Best persönlicher Frei[eit (auf dan Papier)
tter Irren gegenüber d,er [onvention von Psye]üatern unÖ Staatsnacht
begannea ann-trte psychialel zneoks unbeschrä.nkter Yollkosnenhel't ihrer
UaäUt die l[rom-el uit trfürsorgerischentr Arg:ucenten zu rtih:cea, ind.eu

"i" uo3. f,alschlich behauptetäa, f,räher hätte es keine Sehand.luags-

ptuohtl.aÖenAnetalteag;egebea.Iatrirllichkel.tbattenichtaur
i"" p""oseisehe Allgeneinä Land.cecht ln § 547 elr.e solcle 3ehancl'1uag

C 
; ;a-leOiif"*eii ,' ) vorgeschriebenr-soncleretr schon lu 0orpus jurJ.e

äes Rönischän Rechts ,ai, aea-Kurator n:icht nur d.le ?flicht zur Yemal-
;;rrg-ä;-V"-r*Oä"ns cles llah:rsinnigen auf,erlegt.worden sonöern auch elle
pflioht ftir seiae fliecterherstellung §orge zu trag:en. 16)
Auoh cl.ieses alte Röaische Beeht stützt meiae [hese, Aass die lrren
ffüher nebr Reohte hatten unÖ seitdem ein steter Abbau stattfandz Öena

wenn da&als Oer lrre lichte Momente hatte, blieb rährend' dieser ZeLt'

d.as Amt des Kurators suspend.iert baw. erlosch ga,I;z, sobald der lfahner.nll
auf,gehört hatte. (tr[an vergleiche cla.nlt die heutigen lebenslänglichen
Disfriniaiejsungen d,uroh gntnünaigungeur d.ie auch aach aufhetnrng tlauerncl
in straf,registär ei&etragea bleibeu uad. im llatersch-ied zu schwerea
yerbrechea d.ori nie äelösäbt werdea ia, selbst tlaln tlort nicht
beseitigt werd.en könaea, wer,n später als-näch einem halben Jahre ihre
,O:.ffe"-Uasinni.gkett sowie schwere Bechtsfehler bei tler Entaünül8Bng
nachgä*iesen rerd.ea). r
Di.ese obengenannte i'afsculich begräad.ete laemr-nelel der't Fürsorglj.chkeitfl
i;;ii";;-rFachleutenr, d.ie !.eine bLasse Ahmrng haben, d.ass tiberfürsorg-
lichkeit rc""rrrracUena'wirtrt) f,ührte ztrr praktisch unbeschrärikten Macht'
vollkoooenhelt d.er Psyohiatär i.n Forn d.er heutigen PsycbK0 (Gesetze
über Eilfen ftir PsycULsch Kranke und. §chutznaßnahnea man beachte
ai" "* Eohn gr"*r"äd.e, imagepflegend.e Fo:muliegu§)'
Danit können nun auf äer Sasis rr Deepiffliche(r) Yenrahrlosung in der
Psychopathologle r (Ssychiatrieprofessor $f1t191 - 11).- gegen 'unbeque-
;;"Z;ii;äo""!"r .d.enen nan ein ünwissenschaftliohes Etikett-anlräl.elf _,

" "noo 
UäAaahnen ( A"gr stri enrng, Reglementi er.rr€ r ärztliche Sehand.lurg)

4n

-§.--



vor der Anstaltsuaterbringung eingeleitet werde[r d.urch die sie
dann beeiaträchtlgt und. krankgenaoht werd,en. Sisher wurÖeu d.iese
PsychKG noch zurückhaltend. angiewandt, aber sie bieten erhebliche
Aussctujpfirngsnöglichkeitea. IInd. werul es nriglich war, dass unsere
Scbutznacbt IISA ihren grössten lyrischen nichter (Ezra Pouad.) aus
politischen Oründ.en 8 §oehen lang nackt in Freien in einem Käfig
und. 1] Jahre lang ins Irrenhaus sperren konnte, so kana u.an für
d.en I'all absehbarer straff,erer Yerhä,ltnisse ia öer B8D kauar zu
grosse 3efürohtungen haben I
flas aler in PsychßG kod.ifizierte tfürsorgerisohe Gedanket bezügllch
der Sehandlung; in Oer Anstalt erleichtert hat, erg'ibt sich deutlich
aus dem Verstäind.nis Psychi.atrie-Prof,essor l{inklers (Vorgtinger von
Klaus Dörner aIs Ärztlieher Direktor der vorbild.Iichen Aastalt
Gütersloh,) j.a sel.nea }ängeren Ausführungen zr:m PsychßO ,
It Ilnter eiaer tnach d.en Bege1n d.er ärztlichen Kuast geboteaea

r:nd. rechtlich zulässigen $eilbehand.lungt sind. heute ohne
ZweLfel eine Sehandlrrng nBt Ssychopharnaka. . r eilte Elektro-
konrtrlelvtbe:rapLe . . zu verstehenr wohl auch eine lasulia-
schockbehand.lung..t 1e)

Das ( ". ohne Zweifel r ) schreibt Winkler vier Jatrre nachd.eu,
§onner/Quanclt nit Fotos schwerste Birngiewebssciuidigungerr nach
1O Elektrosc§ockbehand.lungen ir der restd.eutschen Fachliteratur
bewiesen haben t9)r wobei typisehe:rreiae d.ie ungezielte fiirnver-
stünmelung uj.ttels Elektroschockkraapfbehand.lung zur t Elektrokonnil-
sivtherapietr verf,älsoht und. selbst clie aatiquierte Insuliaschock-
behend.Iung (Sebs.ltenbrandi rt wie eia Schrotsclnrss ins Sehirn n )
herangezog:ea wJ.rd.. A1s §inkler d.les schriebl war d.er Elektro-
schoch-Enthusiasmus auf ei.nea aled.rigeren lYiveau als.heute, da er
von 1I§A her wleder im ßouuen ist. (Väf. Sippius und. tonsorleu)
tibrigen& wurcle ilas PsychEO in l{ierlersachsen durchgesbtzt (gegea den
Wid.erstand. eiaiger lrrer - yglr BIPE, rr§'ied.ersächsischea Psycbisoh-f,ran-
keu..Gesetz - ej.n Werk lgeisteslcranker Oewaltverbrechert ?il - Anlaee)
rqit llnterstützurlg d.es d.ortigen Land,esverbands tter DEIITSCEBI GESELIT
scEaST I'iiB §OZIAITE P§YCEIAfBIE, aachd.eo d,as Lanö d.ie Einrichtuag
Sozialpsychiatrisehet Di&nste versp?ochen hatte. Jetzt, d.a das
Gesetz kod.ifiziert ist, fehlen angeblich Oie finaaziellen Mittel
für clie Sozialpsyehiatrischen Dienste. Und. a1s Gutachter f,ür d.as
Fsyoh[G trat üabeL tler heutige DG§P-Vorsltzene[e auf,, der gegerrärtig
uit tler Sordenrng nach vorherj.ger §chaff,ung alternativer Einrichtungea
d.ie Ford.enräg aach Auflösung d,er Imenanstaltea lzu 8od.e reitell
( Universitätspsychiatee &oessler Fanburg )n -
Das zur Erläutenrng, wie man reformfreud.iges Personal in gerünschter
T{eise lenkt; ind.es matx es köOert.
'rTie sehr d,ie Anstaltspatienten Menschen 2. K1asse sind., ergibt sioh
d.arausl dass - räch Winklers Interpretatioa (S. 55il das Onrndreeht
aus Ariikel 1O GG für sie nicht gl1t, weil cl.er'Arzt ilre Sriefe öff,ne.:r
und nLt einerm [aufklärsnd.em Yemerktr versehetx kann, was natürlich nur
Iu lateresEe der Patienten geschieht, d.enn n Daöurch werd.en Rückf,ragen
üoIIo überfLüsslg, und. cl.er Patient kana, nit baLd.:iger Antwort reohnen n ,
Sriefe an d.en Yornund., Anwalt und, aa Sehtird.en, sowie eine Volksvertre*
tunSr tlürf,en nicht zurückgetralten werden (§ 2? I §RB-PsychKß) - aJß

trbeund,e u:r . Ye:erraad.te offenslchtl.ich ja !
rr Diese &e€;elung ist aeu u (winnler). D. h. 20 Jalrre lang nurd,e d.as
Gruadrecht d.er Patieatea aus Arto 1? GO systenatisoh verletzto -

Ziel aller Maßnahmen ist die rr Anpassung alr.1tg_9*glgsehaft-t!]_=
(Wlnfter) oaer uj.t and.eren Worteas Dea Patienteaizu 'r befähigea;
eia d.er Gemeiaschaft a.ngepasstes leben zu führentd - (§ z NRW-piycASg).
Ega1, wohln ttie $euschend.en üiese Gemeinschaft d.ef,omrieren t -
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Anmerkuneen.und Lljleraturangaben z

1) Siehe d.ie angelsächsischen trtteraturangabea über Seziehr:ng zwLscben
Ängst End. Autoritätsgeprägtheit bei PAROW, Psychotisches Yerhaltea uad.

. Unweltr Ed. §uhrlicaanp !frr Sn 51 - ,5 (&r8gotea)
2) TgI zun Zusannenhang zwischea ,Hexent und Geisteskrankent 2.3. die §rzte

lTeyer, De praestiglis daenonunrt56li Häusster, Abweichungen von der l.tor-patrität d.er Geschlechtsorgane uad ihrer tr\rnktioa, 1825
1) Eäf,ner/Bö!9rr Geistiggestörte Gesalttäter in d.er 3ED, SEnTEI{ABZB 1972/zO5 f,f,
- ist nangelhaf,t d.urch ausufernde Diagnosen (r.B.o W. seif,ert/ftih).

4) eaorro, autoritärer Charakter, ansterda^tr ß6e/59, 2. sa. r-sfalä
5) Dickel, Beiträge zum Preussischea Bechte, Eeft 1, Marburg 1895
5) Preussisches A1]geneines [anclrecht v. 1794r II. Tei1, § 144 ff
7) Güge/Schna,cker Psychiatriö zwischen btirgerlicher Revolution und. Fasch"isrus,

e Ba'e, frronber1g 1976t - 2. 3d,. §. ,67
8) C.IYoSo Bollerr Die lrrenanetalt nach all Lhrea Eeziehun€enr Earlsauhe 18rz

11)

12
1'
14
15
15
17
18

1e)

Rittershausr S. ]2r tr In ?reussen war clie Auf,rahme und. Entlassung ia lrren-
aastalten nicht durch ela §gsgtz geregelt.ri Siehe dazu Anlage: AGO t
OIG-Präs lpsea behauptete f,ä1sch1ieh ve::waltungsgerichffiIE' ZustäncligkeLt.
Beohtsanwalt Fischer wurd.e nach seinen entsprechend.ea Ireistuagen Bechtsr
profeseor an cler UlLi Eainbrrrg, ro als Psychiatrieprofessor Kra.epell,n-schü1er
treygaadt rirktez cler-Sigmrail 8reud. kritisiertel tr8ür cll.e Erzeugaisse d.ieses
Lustltinrnelg aus cler serggasse lst nich,t dle §lssenschaft zustä^rrallg sond.er.o
die folizaJ,.'t
Artikel 104 II Gnrnd.geeetzr tr ilber tlj,e ZulässigkeLt uad. Dauer einer Frel-
heirtsentzielnrng hat nur d.er &icbter zu entscheid.ea. s
Geyer, liber die Dr:ru&elt; Göttlagea 195ü §r 25,
Janst, Ira Sorc-e et Faiblesse psychologique, Pari.s 1!]2
PABT.AMENE 12/1968
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tr . o e Wj.r habea benerkea müssen, das§ . . . nicht jeclerzeit die gesetz=
lichen Forroalltäten beobachtet und. besonders das in d.er G. 0. I ,a,
§ Z verord.nete Verfahren nicht inmer eingeleitet, vielnehr öfters äei=
gleichen'rYahn- und Blöd.sinnige ohne vorgängiges richterliches Erkenntrrle,
bloss auf Instanz d.er Yerrandten oder der Ortspolizeibehörd.e; w€rt1 auch
unter vorgängiger Untersuclnrng i-hres Genütszustand.es d.urch einen §achver=
ständigea, ia eine frrenanstalt gebracht werd.en.
Es sind. aber Grtind.e genug vorhanden, die es notwen(lig macherlr die ia tlen
Gesetzen elnnal bestinnte Forn iles Yerfahrens aufrecht zu erhaltenr . . o tt
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Abschrif,t

Auf keinen Gebiet unsereE Rechtslebens ist cteu Imtua, d.er Hillkür
und d.er Abslcht ei.n solcher Spielraum gewährt1 aIs auf dem d.er
Irrsiansetklänrng.
Eiae Anzahl 3ä11e sind. in d.en letzten Jahren ans fageslicht gekommeat
in relchen Leute, d.ie nach cter Auffassung weiter Kreise durchaus bei
Yerstand, rerenr für geisteskrank erklärt od'er €:ar ins rrrenhaus
gespetrrt rord.en sind., zoBo Flirst Sulkowskir Draak; Panitzr de Jonge
und. attöere"
Den als geisteskrank Angeschuld.tgten ist clie Yerteid.iguag so gut
rie uanöglich genachte dem in Imenhaus Begrabenen ist sie voll=
ständig g:enou&eltc
In unserer d.urch die richtigsten Fragen fortsährend. bewegten Zeit
köruren il.Lejenigen, relche nach schweren Känpfea d.en offiziellea
geistigen [od.e entgangen sind,, als Känpfer für das ia ihnen geschäcligte
Becht naturgemäss sehr wenl.g oaler g&r nichts ausrichteo.
Desto nätlger ist esl dass sich zr:n §chutze d,er d.urch d,ie jetzige
?raxis bedrohten staatsbürgerllchen Bechte Männer vereinigsa, weLche
aus clen ln d.ie §ffentllchkelt ged,rungenen Fäl1en oder aus d.er über
dies Gebiet vorhand.enen lriteratur die Überzeugung Sewonnen habent
dase bier eln §chutz r:nd eiae Änd,e:rung d.er Gesetzgebung d.ringend.
erforderlich ist"
Die uaEchätzbaren Güter cles YerEtand'ese der Rechtsf?ihigx<eit und' d'er
Freihett bedürfen eines rLrksameren Schutzeg als d.as freie Ermessea
öee Bichters und. d.as Gutachten der von ihrn od.er von d.er Polize:l=
behörtl.e beauftragtea rr Sachverstäad.Lgea ri o

ELnen solchea §chutz könnea rLr nur darin erblicken, dase hierbei
nicht juristische und, aedÄsiniseb.e, ssndern l"ediglich die prakti=
schen Gesichteprnkte, dle erriesene Eilflosigkeit oder Gef,ährlich=
kelt ausschlaggebend. sein dürfeno
EE muss d.ie Brtscheid.ung über jeele Entnünd.igung segen Geisteskrank=
heit r:nd. über Jed.e Internierung ia eine frenanstalt, bei cler es
sieb nieht um einen plötzlich in gefahrttrohead,er fleise hetvorge=
tretenen Ausbruch voa Geletesstörung ha,nd.elt, in Öle Eand. einer
Konuission unabhäng{ger Männer gelegt werdeor die clas llertrauen
ibrer Mitbürger geniessen.
In elen errähnten d.ringend.en t{otfä11e4 cler sofortigen von der Polizei
oder den Nächstbeteiligten vorzunehnend.en ilberfühnrng in ein Imen-
haus rirtl elne nachträgliche Präfung stattzufinclen habea.
End.lich haltea rir eine schärfere Kontrolle der Imenanstaltear
insbesondere tler prtvatenr für tlringentl €:eboten.
Da gegen eLne solche Befom eine starke Ströur:ng vorhsnden 1st,
so nüssen rir auf tlj.e öffentliche fleinung zu wirken suchetlr dena
sie ist epösstenteils noch blin{ gegen Oefahren, vor d.anen bei
irgeadrelchen Kollisionen tloch aiemand sicher ist.
Wir beabsichtigen daher, 3estrebungen in titeratur uad. d.er Pre§set
selche auf eine Befo:m tter Oeseüzgebung in der angegebenen Bichtung
zielear zu unterstützen, sowle durch Petitionen an d.ie gesetzgebend.en
tr'aktoren auf eine Eolche hinzuwirken.
Dazu bitten slr a11e1 denen eine solche Reform w'ünschenswert
erscheint, um ihre Mithilfe.

Unterz,eichnet
voa 'l 1 6 hochraagigen Persönlichkeiten
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I11 = Soziologisches zur deutschen ls.vchiatrie

r-j nurchqesetzter ärztlicher 0mnlpotenzanspruch (gegen Reit und v" Feuch=
t o ) 

;;ä:;;;i-;i'd verstehens-rheorie (aes staatrichen Bütte,s) '
2.) Soziologische und geistige Struktur der Psychiatgr +":.19" Jahrhunderts'

li'; ;;;;:;;:;;ili r"""i"ri" ünd seine Episonels Nosologistische Besriffs-
verwahrlosunsr-C"fäIrf"afagpostik, (volks-) therapeutischer Idealisuus'

4) Die Folgen: -ifrrsinn d.er frrenärzis, (sottitow), B-rutalität ex iuvaa=

ti-bus, tOO OOO Erloordete, unzähli8e Verstümmelte' Korrunpierung von

Wissenschaf t und Justiz, rEnd'ogene I tltlahnresidueu

Medizinmann-Standesherrschaft für das 21 ' Jahrhundert ? ?

Psyc h isc h- Kra n ken-G es etz
- ein Werk »geisteskranker Gewaltverbrecher« ?

I. verhaftensnornen Seaenilbe! p§vohlsoh Äbf,€1oh.aÖca

r ") Norndiffereat in unterschietllichen GeEellschaften
(Naturvö1ker - Xlerikafherrschaft - rFrelEltgtg€rtlatluetrlcetaat)

2. ) Nornenwandel entsprechend geltenden polltlechen l{exinen
a) Preussen 180, - Restauratlon 1819
l) Weimarer Reichsverfassung Art. 114 1I / frfVC - Saechtsnue
c) SRnr Art.1o4cc/soc - und Jetzt ? 7

§olüalpayohologlsche UrEaohen des Verhaltens votr tl[ry
unilaozlaLprlvllegierten Machtiastrunente4 gegedber Abrelche

Persönf i chkeit sentwickli:ng: Auseinandersetzung roit unweltmächten

Trotzalter: Reaktion auf Reglenentierring- (i;;;- bzw" Dressurerfolg; Gest6rtheiten; autisnus )

}'ubertät: Erziehungserfolg - Bebellion - Süchtigkeit - tEebephrenier

Zwänge:Anpassun8(Angstverdträncun8)-.ihreInterna1isierung(Recht=
fertigung und fdealisierung) - Korrunpierung '/

ler autoritätsgeprägte Charakter (Verlust an Urteils-, Denk- und U

Intrazeptionslatrigkeit ; C 1o secl-oind-Menta1l tät ; Stereotypie ;.
Kcnventionalismus ; Oruppenegoismus I AggEe ssive Autoritätssucttt. 9e991
Bchwächere _ perfektionierti pathoeene unerw.ünschte F[irsorglichkeit)

Gruppen mit Äutoritätsprägung über d'ern gesellschaftLicher:-Durchschnitt:
a) d,rch Vorbilder: üäaiäi"ä, c) aurcfr institutionetle Zriänge ,1ld

;J ;;;h tlorre.: Juristen sozialprivriregien: Beante

IV.



7- -*'Y':
'.*
R Y' Das

I

't Niealersächsische Gesetz über Eilfen für psyohisch Kraake

uatl§chutzroeßnahnea (Psychfe) " aI§ tEe xe nh amne I I

iler zreitea Eiilfte ites Xf,. Jahrhuaderts

1.) llasacbgenäss abgegrenzter Personenkreis roit Möglichkeiten'' t ;;;i;h;"";p"uiri"ät"" llnterschiedfichkeitea d'er Entrechtunc' (§ 1) 
"

2.) Angstbe§etzt rahnhafte rEilfet-Algunentatioa nit pathogeuen
' araag unerr(inschter Fürsorglichkeit.u!d fortgesetzter irrealer

Ioplltation ärztLicher netährgung ( §§ 2, 1t 4 ).. - -
a)-F"ti"o soziologischer und psychologischer Denkmittel beim Arzt"
tJ i"taäit"ut"ii ä"" Psychopuirietra (BaPpaport, rrlich u' a' )'
c) Ilnqualtfizlerthelt untl Erfolgszrang bein sog' I Sozialpsychiaterr' und bein niedergelassenen l{ervenarzt.

1) f,l8verständlioh fornulierte tschutzr-Arguneatatiga nj! $9r
uar & h r e n Inplikatlon einer besoatleren OefährLiolkelt
sol-oher Personen :-§§-i-ii.-tvg1' dazu uikoreyt Eafner/3öaer)'

4.) Pathogene untl krlniaogend f,irkungen d'es Gesetzes auf d'le

angeblichea, tatsächlichenr Sewesenen und potentiellen
Psychisch Kraokeu.

5") Grunilrechtsverletzungen bezüglich tr'reiheitr--Wohnungr.. körperlicher
üuversehrtheit und päyohischär Integrltät (Ienschenr'ürd.e) der
Betroffenen.
Fornelrechtll che Schein-Legitination und Xißbrauch der
Staatsgeralt "

Qui beae ?

Ilnzure chaungEfählgkeit bei ned.izini schen und juri sti schen

Laaile sbeämten rährend ge genselti ger E skalation ihrer
Sestrebungea uater den Siinulans ueatalltätsdefektbeclingter
3evä1tl grrngsme chani smen ihrer unt er schre lli gea

lnsetpofentiale. (stehe obeu: II !16; III 4 und Iy)"

Alternativ-Yorschlagi zur Lösung des Sach-Probleus :

Be ratunss stelle ausse rhal! _qg g_ 99 :g39}gi! :gf ! :
(Xitgliedera Soziologer Arztr lsychorog€i
Geschäftsfü-h."t, sori.i.tteiier äAer §ozialpättagoge),

die freiril.llg otler auf richterliche Änordnung in
Änspruch genonmen vlrd.
tni"Ut teile: a) finderu:rg der obrigkeitlichen Machtkompetenz

ü) ur"a"*,*! von ärztlicheu Onnipotenzanspruch'
lledizinnaan-l{inbus und Einkünf ten'

6")

7.)
8.)

./

rI.

felterea dazue

PAPE
( Gastvortrag )

'r Zut Prinlrpraeventioa soziogenetlscher
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